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VERBUND Wasserkraft in Bayern

"Wasserkraftpotenziale an Großen Bestandsanlagen 

mit MaÇnahmen zum Erhalt von Fischpopulationenñ

Georg Loy, TU München am 09. Dezember 2021
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UN Sustainable Development Goals, UN Resolution, Agenda 2030 
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Energiewende, Wasserrahmenrichtlinie, Natura 2000 Ziele, 
Hochwasserschutz, Klimawandel - Herausforderung der Zeit -
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Die Themen sind eine gesellschaftliche Aufgabe der sich alle im Raum stellen müssen!

Ziel ist es die Funktion der Gewässer für die Ressource Wasser aber auch den Naturraum mit seiner 

Interaktion zu erhalten und zu fördern -> Zielerreichung WRRL -> Natura 2000 Ziele und reg. Energie

Nicht jede  z.B. Ăhydromorphologische MaÇnahmeñ ist im Flussabschnitt physikalisch möglich und 

ökologisch sinnvoll  - Es sollen Prozesse und Funktionen in den Raum gebracht werden!

Durchgängigkeit für Fische, Sedimentfunktion und Habitate für alle Lebewesen am Fluss

- wie können diese in den anthropogen überformten Raum gebracht werden - .

Die anthropogenen Zielkonflikte sind oft noch vorhanden:

Å Hochwasserschutz und Schutz der Infrastruktur

Å Grundstückseigentum (Landwirtschaft und Forst) und Verfügbarkeit

Å Keine Bereitschaft zu Veränderung ïder Fluss wie man in kennt ist Natur

Å Zugänglichkeit und Gefährdungen ïRückbau von Wegen, Steilufer und umfallende Bäume

Diese können manchmal nicht sinnvoll aufgelöst werden!
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Workshops, Dialogprozesse in Bayern, vor Ort mit partizipativen Ansätzen

- evidenzbasierte Lösungen im Flussgebiet die auch wirken - !
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Forschung:

Habiatatansprüche

der potamodromen

Arten

Wanderverhalten und 

Habitatnutzung

Betrachtungen zum 

Fischabstieg

Ökologische 

Dammpflege

Mitwirken am 

UBA Forum
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Charakteristik des Flusses Inn

Åhochalpin geprägter Fluss mit Winterbasisabfluss (Schnee im Gebirge) und Schmelzwasser und Gewitter-

, Niederschlagszufluss im Sommer.

ÅSchnelle sehr hohe Hochwässer mit hohem Treibzeug und Sandtransport.

ÅBegradigung und Hochwasserschutz im 18. und 19. Jahrhundert.

ÅIn Deutschland fast durchgehend mit Wasserkraft ausgebaut - ab 1924 mit Restwasserstrecke und 

endverlandete Stauräume!

ÅHochwasser- und Erosionsschutz als zweite Triebfeder zum Ausbau.
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Geomorphologie und Geologie

mäandrierender 

Voralpenfluss

dominierende 

Schluchtstrecken mit 

wenig Damm und 

Auenflächen

breite Aue heute den 

Charakter eines 

Deltas 

Teufelsbruck

Wasserburg

Ering

Feldkirchen

Oberaudorf

Jettenbach - Töging

Schärding

Salzach
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